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Menschen und Tiere sind komplexe, leistungsfä-
hige biologische Systeme, die grundsätzlich in der 
Lage sind, sich innerhalb ihrer natürlichen Grenzen 
über verschiedene Mechanismen selbst zu regulie-
ren. Klimawandel, Umweltgifte, ungesunde Ernäh-
rung, Psychostress und Strahlungen sind jedoch 
Faktoren, die oftmals diese Regulationsprozesse 
blockieren bzw. schwächen. Das kann sich in Aller-
gien, Unverträglichkeiten, chronischen Krankheiten 
wie auch Organdegeneration niederschlagen und 
Heilprozesse z. B. nach Unfallereignissen behin-
dern. Solchen Faktoren Paroli zu bieten scheint nur 
bedingt möglich. Neben der Ernährung spielen die 
Wiederherstellung der Eigenregulation und eine 
Stärkung der Selbstheilungskräfte eine wichtige 
Rolle. Die Medizin der Zukunft wird hier ansetzen. 
Neue Technologien sollten in der Lage sein, die 
natürlichen Regulationsmechanismen aufzugrei-
fen, sie zu reparieren und zu stärken. Ein Gerät, das 
bereits mit einer solchen Technologie arbeitet, ist 
der High Tech Vitalizer.

Die Arbeitsweise dieses Gerätes basiert auf der 
Erkenntnis, dass biologische Systeme mit Signa-
len, Informationen oder Codes kommunizieren und 
arbeiten. Für die Kommunikation werden neben elek-
tromagnetischen Wellen sog. Biophotonen genutzt 
– ein sehr schwaches, aber hochkohärentes Licht, 
welches in den Zellen gebildet wird [1]. Dieser intra- 
und interzelluläre Informationsfluss ist für die Auf-
rechterhaltung einer gesunden Regulation im Körper 
unentbehrlich. Ein Mangel an Information führt zu 
einem Mangel an Funktionalität, an „Ordnung“, da 
Programmabläufe und Regulationsprozesse gestört 
werden. Das wiederum führt zu Krankheit. Da in den 
Zellen des Körpers, in der DNS, alle notwendigen bio-
physiologischen Aspekte (Baupläne) abgespeichert 
sind, die zur Erhaltung der „Ordnung“ bzw. Funktio-
nalität des Körpers notwendig sind, liegt hier folglich 
der Schlüssel zur Aufrechterhaltung oder Wiederher-
stellung der Gesundheit. Die Korrektur gestörter Pro-
grammabläufe, die Wiederherstellung der „Ordnung“ 
(quasi eine Umkehrung der physikalischen Entropie) 
muss demnach hier ansetzen. Dazu braucht es Bio-
photonen mit den richtigen Informationen. Auf diese 
Art und Weise kann den eingangs genannten proble-
mauslösenden Faktoren wie Umwelt, soziales Umfeld 
und Traumata entgegengetreten werden [2]. 

Tatsächlich setzt der Vitalizer hier an: Auf zellulärer 
Ebene wirken die über das schwache Laserlicht des 
Gerätes transportierten Informationen als eine Art 
„Aufmerksamkeitssignal“, mit dem eine negative 
Entropie veranlasst wird, gekoppelt mit einer Biopho-
tonenemission. Wie mehrere Studien belegen, wird 
mit dem Vitalizer u. a. die Tätigkeit der Mitochondrien 
stimuliert. Die Mitochondrien stellen so als „Kraft-
werke“ der Zelle mehr Energie zur Verfügung und 
ermöglichen somit einen optimierten Zellstoffwech-
sel.

Wirkung auf den basalen Energiestoff-
wechsel von Zellkulturen
Zur Verifizierung der zuvor dargestellten Thesen wur-
den verschiedene Studien unter wissenschaftlichen 
Bedingungen durchgeführt. Begonnen werden soll 
mit einer In-vitro-Untersuchung mit Bindegewebsfi-
broblasten zur Klärung der Auswirkungen des Vita-
lizers auf den basalen Energiestoffwechsel – der 
Energiemenge, die der Körper bei völliger Ruhe zur 
Aufrechterhaltung seiner Lebensfunktionen benötigt. 
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Dazu wurden anonymisierte vitalisierte, also mit dem 
Vitalizer behandelte, und unvitalisierte Wasserproben 
verwendet. Wie Abb. 1 zeigt, verminderte die unvita-
lisierte Wasserprobe mit zunehmender Konzentration 
den basalen Energiestoffwechsel der Zellen, wohin-
gegen das vitalisierte Wasser eine konzentrationsab-
hängige Zunahme des Energiestoffwechsels um bis 
zu etwa 40 % bewirkte. 

Zellregeneration bei direkter Vitalisierung 
der Zellkulturen
Bei einem weiteren Test unter wissenschaftlichen 
Bedingungen wurde dann untersucht, ob die direkte 
Vitalisierung des wässrigen Kulturmediums an Stelle 
von später zugegebenem Wasser auch eine Förde-
rung der Zellregeneration bewirkt. Das Ergebnis wird 
in der Abb. 2 dargestellt und zeigt eine deutliche 
Effektivität des Vitalisierens für die Förderung der Zell-
regeneration [3]. 
Offensichtlich werden also Mitochondrien nicht 
nur auf der molekularen, sondern auch auf der sub-
tilen physikalischen Ebene getriggert. Der Vitalizer 
bewirkte eine signifikante Steigerung des Energie-
stoffwechsels der Mitochondrien, was der Förderung 
der Zellregeneration und damit auch der Wundheilung 
dient.
In einer weiteren In-vitro-Studie zur Wirkung des 
Vitalizers auf entzündungsvermittelnde Zellen sollte 
festgestellt werden, ob die Vitalizer-Behandlung kul-
tivierter funktionaler Neutrophilen zu einer Reduktion 
des basalen Zellstoffwechsels und somit zu einer 
Reduktion der endogenen Produktion von reaktiven 
Sauerstoffradikalen führt. 
Das Ergebnis ist bemerkenswert. Es konnte u. a. eine 
statistisch signifikante Wirkung bei der Bildung und 
Freisetzung der endogenen Superoxidanion-Radikale 
nachgewiesen werden. Da es bei Verletzungen, Ent-
zündungen und komplizierten Wundheilungen durch 
die Einwanderung von entzündungsvermittelnden 

Zellen (neutrophile Granulozyten) aus dem Blut ins 
Gewebe und die lokale Bildung und Freisetzung von 
reaktiven Sauerstoffradikalen (Superoxidanion-Radi-
kale) zu einer lokalen Gewebetraumatisierung und 
sogar Gewebezerstörung kommt, ist dieses Ergebnis 
für den Heilungsprozess relevant [4]. 
Diese Ergebnisse der Laboruntersuchungen werden 
durch eine In-vivo-Studie unterstützt, die an Leis-
tungs- und Breitensportlern mit vitalisiertem Wasser 
vorgenommen wurde. Dabei konnte eine verbesserte 
Zellregeneration und einhergehend eine höhere Leis-
tungsfähigkeit nachgewiesen werden. So wurde eine 
signifikante Verbesserung der Vitalwerte, der Stress-
reaktivität, eine deutliche Vergrößerung des Phasen-
winkels, der als Vitalitätsbarometer gilt und für die 
Regulationsfähigkeit der Zellen steht, wie auch eine 
deutlich verbesserte Herzratenvariabilität nachgewie-
sen [5]. 
Wichtig bei allen diesen Ergebnissen ist im Sinn zu 
behalten, dass es sich bei der Wirkung der Techno-
logie des Vitalizers nicht um eine chemische Mani-
pulation biologischer Systeme handelt. Auch die 
verwendete Energiemenge ist als eher untergeordnet 
zu betrachten. Die Wirkung des Verfahrens basiert pri-
mär auf einem Informationstransfer.

Ein Einsatz bei Tieren – erfolgversprechend?
Wissenschaftliche Studien zur Wirksamkeit des Vita-
lizers bei Tieren fehlen bisher. Grundsätzlich ist zu 
erwarten, dass das biologische System Tier ähnlich 
auf die Behandlung mit dem Vitalizer reagiert wie 
das System Mensch, wenn nicht sogar gleich. Auszu-
schließen ist bei Anwendungen an Tieren zudem ein 
Placebo-Effekt; das Tier kann nicht beurteilen, welche 
Prozesse der Vitalizer in Gang setzen soll. Da sich die 
eingebrachten Informationen des Vitalizers auf die zel-
lulären Regulationsmechanismen auswirken, ist auch 
bei Wundheilungsverläufen am Tier eine Verbesse-
rung zu erwarten.

 3 

 
Wirkung von unvitalisiertem im Vergleich zu vitalisiertem Wasser 

 

Zellregeneration bei direkter Vitalisierung der Zellkulturen 
Bei einem weiteren Test unter wissenschaftlichen Bedingungen wurde dann 

untersucht, ob die direkte Vitalisierung des wässrigen Kulturmediums an Stelle von 

später zugegebenem Wasser auch eine Förderung der Zellregeneration bewirkt. Das 

Ergebnis wird in der nachfolgenden Abbildung dargestellt und zeigt eine deutliche 

Effektivität des Vitalisierens für die Förderung der Zellregeneration.3 

 

 
Mikrofotos zur Zellregeneration bei direkter Vitalisierung der Zellen 

(Vergleichsprobe unvitalisiert, 30 bzw. 120 Sekunden vitalisiert) 
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Zusammenfassung des Testberichts:
Untersuchung der förderlichen Wirkeffekte von vitalisiertem Wasser mit kultivierten Zellen
In-vitro-Untersuchungen zur Wirkung des Vitalizers von der Vitarights Innovations GmbH

Untersucht wurde mit dem Vitalizer behandeltes Leitungswasser. Dabei wurden die ersten Vorversuche mit 
anonymisierten Wasserproben durchgeführt, d. h. die beiden Wasserproben (einmal vitalisiert und einmal un-
behandelt) wurden dem Institut getrennt zugeschickt, ohne dass die Vorgeschichte der jeweiligen Probe bekannt 
war. Nachdem die ersten Voruntersuchungen deutliche Unterschiede zwischen den beiden Proben aufgezeigt 
hatten und vom Institut eindeutig die vitalisierte Probe aufgrund der Versuchsergebnisse benannt worden war, 
wurde in weiteren Untersuchungen örtliches Leitungswasser vom Institut selbst mit dem Vitalizer behandelt und 
im Vergleich zu nicht behandeltem Leitungswasser als entsprechende Referenz untersucht. Auch dabei blieben 
die Proben für die testenden Mitarbeiter anonym.

Bei der Studie wurden die Wasserprobe mit dem Vitalizer aus einem Abstand von ca. 10 mm für 30 Sekunden 
vitalisiert. Für die spätere Untersuchung der Zeitabhängigkeit wurde das Wasser bis zu 120 Sekunden vitalisiert. 
Die Wasserproben wurden in unterschiedlicher Verdünnung (0 bis 50 Vol%) in die Tests eingesetzt. Als interne 
Kontrolle diente jeweils die Testkonzentration von 0 Vol%, d.h. reines Kulturmedium ohne jeglichen Zusatz. 
Bezogen wurden die Ergebnisse jeweils auf die entsprechende Wasserprobe ohne Vitalizer-Behandlung.

Basaler Energiestoffwechsel von Bindegewebszellen
Die Untersuchungen wurden mit Bindegewebsfibroblasten durchgeführt. Das Verhalten der beiden Wasserproben 
war in diesem Testansatz völlig unterschiedlich (vgl. Abbildung).

Während das Leitungswasser mit zunehmender Konzentration den basalen Energiestoffwechsel der Zellen vermin-
derte, zeigte das vitalisierte Wasser eine konzentrationsabhängige Zunahme des Energiestoffwechsels um bis zu 
etwa 40 % bei einer Konzentration von 40 Vol%. Bereits ab der niedrigsten Testkonzentration von 10 Vol% war die 
stimulierende Wirkung statistisch signifikant im Vergleich zur Kontrolle (p < 0,05; Wilcoxon-Mann-Whitney-Test).

Wirkung der beiden Wässer auf den basalen Energiestoffwechsel
kultivierter Bindegewebsfibroblasten

Gut erkennbar ist die Verminderung für das unbehandelte Leitungswasser und die konzentrationsabhängige 
Stimulation durch das vitalisierte Wasser. Dargestellt ist der Mittelwert ± Standardabweichung von drei unabhän-
gigen Versuchen.

Zellregeneration mit Bindegewebszellen 
Eine Stimulation des Energiestoffwechsels von Bindegewebszellen ist in der Regel mit einer Förderung der Zell-
regeneration gekoppelt, wie sie auch bei einem Teilprozess (Granulationsphase) der Wundheilung auftritt. Dieser 
zeichnet sich insbesondere durch das Auftreten von Zellwanderung und Zellproliferation aus. Vorherrschender Zell-
typ sind hier Fibroblasten sowohl aus dem umgebenden als auch aus dem darunter liegenden intakten Gewebe. Die 
Wiederherstellung des Gewebes geschieht dabei von der Basis und den Seiten und schreitet nach oben fort. 

Zusammenfassung des Testberichts vom 15.09.2019 von Prof. Dr. Peter C. Dartsch, Leiter von Dartsch Scientific, Institut für zellbiologische Testsysteme

Stimulierte Zellregeneration bei der Wundheilung
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„Die Gesundheit ist zwar nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts”, so Arthur Schopenhauer. Und er hat 
recht! Ohne Gesundheit kann man das Leben nicht wirklich genießen. Was würden wir nicht alles dafür tun? Und es 
gibt tatsächlich etwas, was wir tun können: unseren „inneren Arzt” stärken. Kennen Sie diesen „inneren Arzt”? In je-
dem von uns stecken Selbstheilungskräfte. Unser Körper ist unermüdlich dabei, sich zu reparieren, zu regulieren und 
zu erneuern. Doch auch diesem genialen Mechanismus sind Grenzen gesetzt. Faktoren wie Umwelteinfl üsse, Stress, 
Psyche und ungesunde Lebensweise können nur bedingt ausgeglichen werden. Wie also können wir diesen „inneren 
Arzt” unterstützen? Durch eine einzigartige Innovation: den Vitalizer von Vitarights Innovations.

Auch unsere Ernährung spielt eine wichtige Rolle für die 
Gesundheit. Der Vitalizer kann Ihre Lebensmittel, Wasser und 
sogar Pfl egeprodukte qualitativ aufwerten. Was passiert, wenn 
man Lebensmittel vitalisiert? Sie werden bioverfügbarer. 

Das Schweizer Labor LifevisionLab in Schlieren hat Proben einer 
Gurke aus dem Supermarkt aus konventionellem Anbau un-
tersucht und miteinander verglichen. Das Ergebnis? Sehen Sie 
selbst:

„Man kann schön beobachten, dass die Bilder der vitalisierten 
Gurke viel mehr organische Gebilde zeigen und weniger Chaos,” 
so Walter Dänzer. Und Ordnung steht bekanntlich für hohe Qua-
lität von Lebensmitteln und auch für Gesundheit. 

Was bedeutet das für den Alltag? Tausende von Anwendern 
bestätigen: Der Vitalizer steht für Wohlbefi nden und Lebensqua-
lität auf höchstem Niveau. Nutzen auch Sie ihn direkt am Körper 

und für Ihre Ernährung! Ihre Gesundheit ist so wertvoll!

Aktion mit Herz und Jutta Speidel: Seit November 2020 un-
terstützt Vitarights ein Projekt für in Not geratene Kinder und 
Mütter von HORIZONT e.V., München.

Sie wollen mehr wissen? Rufen Sie an unter 0631 892 36022, 
schreiben Sie an info@vitarights.de oder unter www.vitarights.de

Was kann der Vitalizer? Er regt die Produktion von Biophoto-
nen an, die für eine reibungslose Kommunikation und die Funkti-
onalität der Programmabläufe im Körper sorgen. Zellregenerati-
on und Energiestoff wechsel werden gefördert. Sie erhalten mehr 
Energie und Kraft. Und natürlich profi tieren auch Ihr Immun-
system, Ihr Zellstoff wechsel und Ihr Nervensystem davon! Kurz 
gesagt: Der Vitalizer unterstützt Ihren „inneren Arzt”.

Kann man das glauben? Wissenschaftliche Untersuchungen 
belegen die Wirksamkeit des Vitalizers. Sportler sind leistungs-

fähiger. Ihre Vitalwerte und die Stressreaktivität verbessern sich 
signifi kant.

In einer In-vitro-Untersuchung wurden Zellkulturen direkt mit 
dem Vitalizer behandelt. 
Das Resultat: Die Zellregeneration konnte deutlich stimuliert 
werden, was maßgeblich für Wundheilung ist – eine Erkenntnis, 
die Mediziner bereits in der Praxis postoperativ nutzen. Doch der 
Vitalizer ist nicht nur für Mediziner gedacht, sondern für jeden – 
quasi für die Handtasche.

GESUNDHEIT IN IHRER HAND 
VITALIZER – NACH DEM PRINZIP DER NATUR

30 s 120 s 0 s 

Unvitalisierte/vitalisierte Probe, jeweils mit 500-facher Vergrößerung

Abb. 2 Mikrofotos zur Zellregeneration bei direkter Vitalisierung der Zellen (Vergleichsprobe unvitalisiert, die anderen 

Proben 30 bzw. 120 Sekunden vitalisiert)
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Wichtig wären ebenfalls Untersuchungen, die klären, 
welche Auswirkungen der Vitalizer bei Erkrankungen 
wie z. B. Allergien hat. Da Tierärzte und Tiertherapeu-
ten von „erstaunlichen“ Erfahrungen und Beobach-
tungen bei dem behandlungsunterstützenden Einsatz 
des Vitalizers berichten, scheinen weitere intensive 
Beobachtungen und darauffolgend wissenschaftlich 
basierte Studien sehr vielversprechend zu sein.
Nachfolgend sollen daher dem Fachpublikum erstma-
lig einige Anwendungshistorien als Beispiele vorge-
stellt werden, wohlwissend, dass es sich um Beob-
achtungen handelt, die nicht unter wissenschaftlichen 
Forschungsbedingungen entstanden sind. Gleichwohl 
lassen die Resultate aufmerken.

Erfahrungen aus der Praxis
In der Tierarztpraxis Krempe wird der Vitalizer seit 
dem Frühjahr 2020 eingesetzt. Die Tiere werden hier 
entsprechend der Empfehlung für den Menschen 
vitalisiert: vier sog. Masterpunkte aus dem Akupunk-
turbereich (je 15 Sekunden) sowie Akut-Bereiche 
(1 Minute) mehrmals am Tag:

■	 Die Stute „Nahar El Balia“ hatte sich bereits im 
September 2019 an der Innenseite des Fessel-
beines verletzt. Immer wieder gab es im Ver-
lauf der Wundheilung Rückschläge. Durch den 
zusätzlichen Einsatz des Vitalizers ab März 2020, 

Abb. 3 Verletzung September 2019 

Abb. 4 18.8.2020, 2 Tage post-op

Wundheilungsstörung Anfang 

März 2020

Zustand 1.4.2020

21.8.2020 1.9.2020 7.9.2020

welcher auch durch den angelegten Verband 
hindurch erfolgte, wurde die Wundheilung bin-
nen vier Wochen zum Abschluss gebracht (Abb. 
3).

■	 Die 13 ½ Jahre alte Husky-Hündin „Jade“ konnte 
auf Grund eines handtellergroßen Tumors an der 
linken Vorderpfote kaum noch laufen. „Jade“ 
und eine zunächst entzündete OP-Wunde wur-
den zusätzlich zur konservativen Versorgung 
mehrmals täglich vitalisiert. Am Wundrand bil-
dete sich rasch Granulationsgewebe und die 
Wundheilung war nach gut vier Wochen abge-
schlossen. Der Besitzerin ist zudem aufgefallen, 
dass die Hündin viel lebhafter wurde. Sie war 
agiler, forderte das Spielen ein und bewachte 
wieder das Haus (Abb. 4).

Grundsätzlich konnte in der Tierarztpraxis Krempe im 
Übrigen auch festgestellt werden, dass im Verlauf 
von Impfungen weniger und bei weitem schwächere 
Impfreaktionen auftraten, wenn der Impfstoff und die 
Injektionsstelle zum Zeitpunkt der Impfung vitalisiert 
wurden. Allgemein fiel auf, dass insbesondere Pferde 
oftmals während einer Vitalisierung ein eher ent-
spannt-schläfriges Verhalten zeigten, die Vitalisierung 
scheinbar genossen. Hunde hingegen legten nach 
der Vitalisierung ein lebhafteres Verhalten an den Tag.
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Tiertherapeutin Tanja Klawuhn aus Bad Münstereifel 
arbeitet seit 2014 mit der hier vorgestellten Technolo-
gie. Für sie gehört der Vitalizer mittlerweile zur Stan-
dardausrüstung:

■	 Zunächst geht es um ein Unfallgeschehen: 
Der erst 1 ½ Jahre alte Junghengst „Sparky“, 
ein Quarter Horse, hatte sich am 23. Novem-
ber 2020 an einem Wasserfass seine rechten 
Schneidezähne (incisivi 201, 202, 203) ausgeris-
sen und dabei die Zahnfächer, die Alveolen, ver-
letzt (Abb. 5a). Direkt nach dem Entfernen von 
Zahnfragmenten und Knochensplittern durch 
einen Tierzahnarzt wurde die stark blutende 
Wunde mit dem Vitalizer von außen behan-
delt, was schmerz- und blutstillend wirkte. In 
der Folgezeit wurde die Wunde täglich jeweils 
5 Minuten teilweise von außen, teilweise direkt 

am Zahnfleisch vitalisiert (Abb. 5b). Nach ca. 2 
Wochen waren die Wunden schon fast vollstän-
dig zugewachsen (Abb. 5c) [6]. 

■	 Bei „Fossy the Rock“, einem 23 Jahre alten 
Trakehner, der früher als Dressurpferd Turniere 
gelaufen ist, manifestierten sich Mitte August 
2020 hinten rechts Sprunggelenkprobleme mit 
zunächst unklarer Genese. Das Gelenk entzün-
dete sich, schwoll stark an und das Pferd lahmte. 
Am 2. September wurde das Pferd sediert und 
eine Arthroskopie durchgeführt. Bei der Unter-
suchung wurde an einer Seite Zuwachs infolge 
von Osteochondrose, also ein degenerativer 
Prozess, festgestellt. Außerdem wurden Fibrin, 
entzündetes Gewebe und Einblutungen diag-
nostiziert, einhergehend mit einem Ödem der 
Synovialmembran. Das kranke Gewebe wurde 

Abb. 5a 23.11.2020

Abb. 6a Hinteres Beingelenk lateral 

               nach OP, 2.9.2020

Abb. 5b Vitalizer-Behandlung 

direkt an der Wunde

Abb. 6b Hinteres Beingelenk lateral, 

               Fäden gezogen

Abb. 5c Nach 2 Wochen

Abb. 6c 6 Wochen nach der OP
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durch Vitalisierung mit dem Vitalizer signifikant an 
Ordnungsqualität zunimmt. Das international tätige 
Institut Hagalis am Bodensee, das sich in einer Kris-
tallanalyse mit durch den Vitalizer vitalisiertem Was-
ser im Vergleich zu unvitalisiertem Wasser beschäftigt 
hat, bestätigte das und kam zu dem Schluss, dass 
in jedem Falle „die Bioverfügbarkeit der Mineralien 
gestiegen“ sei und erklärte, dass diese „vom mensch-
lichen Stoffwechsel wesentlich besser resorbiert und 
in den Organismus eingebaut werden“ können [9]. 
In einer weiteren Untersuchung durch das Schweizer 
Labor LifevisionLab in Schlieren wurden Proben einer 
herkömmlichen Salatgurke aus dem Supermarkt aus 
konventionellem Anbau im unvitalisierten und vitali-
sierten Zustand verglichen. Das Ergebnis: „Man kann 
schön beobachten, dass die Bilder der vitalisierten 
Gurke viel mehr organische Gebilde zeigen und weni-
ger Chaos“ [10]. Ähnlich wie bei den Wasserproben 
nimmt die Ordnungsqualität zu. Die Abb. 7 macht das 
deutlich.

Abb. 7 Unvitalisierte (oben) und vitalisierte (unten) 

Gurkenprobe, jeweils mit 500-facher Vergrößerung

Wie Erfahrungen bereits zeigen, wirkt sich das Vita-
lisieren von Wasser und Lebensmitteln positiv auf 
Menschen aus – insbesondere auch in Verbindung 
mit Unverträglichkeiten [11]. Erneut wäre interessant 
zu prüfen, welche Auswirkungen in Verbindung mit 
vitalisiertem Wasser bzw. Futtermitteln bei Tieren zu 
beobachten sind. Auch in diesem Zusammenhang 
berichten Tierärzte und Tiertherapeuten bereits von 
interessanten Erfahrungen in Verbindung mit dem 
Einsatz des Vitalizers für Futter und Wasser. 

arthroskopisch entfernt (Abb. 6a). Direkt nach 
Ende der Arthroskopie wurde begonnen, das 
Gelenk und die Schnitte mit dem Vitalizer zu 
behandeln. Auch das Ödem verschwand bei 
der Behandlung. Am 17. September wurden die 
Fäden gezogen. (Abb. 6b) Und ab dem 2. Okto-
ber 2020 konnte das Pferd wieder lahmfrei lau-
fen. Rehabilitationsmaßnahmen und Aufbautrai-
ning werden noch fortgeführt und das Tier wird 
weiterhin täglich vitalisiert (Abb. 6c).

Im Ergebnis hatte das Tier durch die Behandlung mit 
dem Vitalizer offenkundig weniger Schmerzen und 
war schneller wieder fit.  Ödem, Wunden und Sprung-
gelenk konnten schneller abheilen, obgleich dieser 
Bereich üblicherweise auch aufgrund der ständigen 
Belastung schwer heilt, ganz abgesehen vom Einfluss 
des vorgeschrittenen Alters des Tieres.
Als Behandlungsansätze galten folgende Bereiche, 
die vitalisiert wurden: zunächst die Thymusdrüse, 
dann wenn möglich Hypothalamus und Hypophyse 
am Kopf, der komplette Rücken links und rechts der 
Wirbelsäule sowie Kreuzdarmbein und der Akutbe-
reich. (Die Punkte am Kopf nach Bedarf, da Pferde hier 
oft sehr sensibel reagieren.) Das Tier wurde postope-
rativ in dieser Form täglich vitalisiert, um die Wundhei-
lung zu fördern [7]. 
Tanja Klawuhn erklärt: „Ich arbeite schon lange mit 
Lasern, aber mit dem Vitalizer habe ich besonders 
gute Erfolge erzielt. Gerade die Wundheilung wird 
sehr gut unterstützt. Auch mit Verletzungen ohne 
offene Wunden – z. B. Hämatome, Faszienverletzun-
gen, aber auch Lymphstau – zeigt sich erfahrungsge-
mäß eine deutlich schnellere Heilung, deutlich weni-
ger schmerzhaft“ [8].

Allein schon diese vier Berichte verbunden mit Erfah-
rung aus der Tierpraxis und der der Tiertherapeutin 
lassen weitere Untersuchungen zur Wirkung dieser 
Technologie als wichtiges Desiderat erscheinen.

Gesunde Ernährung
Nachfolgend soll noch ein weiteres bemerkenswertes 
Einsatzgebiet der Vitalizer-Technologie thematisiert 
werden. Wie bereits oben angesprochen, spielt beim 
Menschen als auch beim Tier die Qualität der Ernäh-
rung eine große Rolle. Das beginnt beim Wasser, 
betrifft aber auch Futter und die Verträglichkeit von 
Medikationen. Beobachtungen führen zu der Schluss-
folgerung, dass der Vitalizer die sog. Bioverfügbarkeit 
von Nahrungsmitteln verbessert.
Quellwasser verfügt beispielsweise über eine andere 
Clusterstruktur als industriell verarbeitetes Wasser. 
Versuchsreihen belegen nun, dass die wasserstoff-
brückengestützte Verclusterung der Wassermoleküle 
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Bericht Ilka Katrin Erraoui, Adendorf, 2.1.2021.

Die Tiertherapeutin Gaby Klawuhn berichtet von 
einem 8-jährigen altdeutschen Hütehund mit sehr 
unangenehmem Eigengeruch und chronischem 
Durchfall. Beides konnte mithilfe des Vitalizers in 
den Griff bekommen werden. Eine weitere Erfahrung 
betrifft eine 8-jährige Hündin, Australian Shepherd, 
deren Nahrungsmittelunverträglichkeiten sich durch 
den Einsatz des Vitalizers sehr besserten [12]. 

Fazit
Die vorliegenden Beispiele legen nahe, dass sich 
die Ergebnisse der In-vivo-Studie am Menschen 
und die Untersuchungen an Zellkulturen im Labor 
auch am Tier so bestätigen lassen. Regulations- 
und Zellregenerationsprozesse werden stimuliert. 
Hier beeindrucken die unterschiedlichen Berichte 
zur Wundheilung, die in der Praxis gemacht wur-
den. So konnte der Heilungsprozess schwer heilen-
der entzündlicher Wunden, von Verletzungen mit 
Wundheilungsstörung und von Wunden am Kiefer 
positiv beeinflusst werden. Auch die Behandlung 
eines Ödems mit dem Vitalizer erscheint vor-
teilhaft. Gleichzeitig konnten Beschwerden und 
Schmerzen gelindert werden. Insofern wurden 
offensichtlich körpereigene Prozesse unterstützt 
und Selbstheilungskräfte aktiviert. 
Den Berichten über die positive Wirkung in Verbin-
dung mit Hämatomen, Faszienverletzungen oder 
Lymphstau muss weiter nachgegangen werden. 
Auch eine Dokumentation der Erfahrungen mit 
vitalisiertem Wasser und Futter wäre angezeigt. 
Sehr wahrscheinlich würde sich eine regelmäßige 
Anwendung auch präventiv auswirken. Insgesamt 
gesehen scheint sich mit dieser Technologie für 
Mensch und Tier ein sehr spannendes und viel-
versprechendes Forschungs- und Einsatzgebiet 
aufzutun. 
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